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a rFair play in der Abgrenzung
ror Ein gelegentlicher Mitarbeiter ſchreibt aus Ober

chleſien
Jn der großen Fair play Rede Lloyd Georges im eng

iſchen Unterhaus findet ſich die erſte amtliche oder doch maß
zebende Verlautbarung über die polniſch deutſche Grenze die
nach S 6 des Anhangs zu Artikel 88 des Verſailler Vertrages
zie Entente nach dem Vorſchlag der Jnteralliierten Kom
niſſion zu ziehen hat Der britiſche Premier ſagte die
Jommiſſion ſei zu dem Entſchluß gekommen daß die Teile wo
ine überwiegende polniſche Mehrheit vorhanden iſt Polen
ugewieſen werden ſollen Damit wäre alſo Pleß und
Rybnik vielleicht auch Tarnowitz gemeint Es erſcheint drin
zend notwendig dieſe wunden Punkte nochmals gründlich
u ünterſuchen und zwar ſowohl hinſichtlich der erfolgten Ab
timmung als auch im Hinblick auf die geographiſche und
virtſchaftliche Lage der betreffenden Gebiete die nach S 5 des
enannten Anhangs zum Verſailler Vertrag bekanntlich zu
erückſichtigen iſt Tatſache iſt doch daß auch in den Kreiſen
iit polniſcher Mehrheit gerade die Hauptorte Tarnowitz Pleß
ind Rybnik bei der Abſtimmung eine beträchtliche deutſche
Rehrheit aufgewieſen haben Und wo die Polen ſchließlich
egten geſchah es nur durch einen unerhörten Terror Noch
etzt acht Wochen nach der Volksabſtimmung treffen Pro
okolle ein die alle den furchtbaren Druck zeigen unter dem
ie deutſche Bevölkerung gerade in den polniſchen Kreiſen
and Nach vielen Hunderten zählen die Fälle in denen
ohe Gewalt ausgeübt wurde um am 20 März die Wahl zu
zunſten Polens zu beeinfluſſen Es gibt in dieſen Kreiſen faſt
einen Ort in dem es nicht zu irgend welchen Gewalttaten
jekommen wäre Den Herren in London die das bisher
richt glaubten ſind ja unterdeſſen durch die polniſche Rebellion
ie Augen geöffnet worden Der Berliner Regierung iſt
arüber eine Fülle von Material zugänglich gemacht worden

offentlich hat ſie Sorge getragen daß es in London vor
jelegt wird Denn die J A K hat es nicht getan Nun
ur gepgraphiſchen und wirtſchaftlichen Klauſel Eine Grenze
velche die überwiegend polniſche Stimmen aufweiſenden
Hreiſe von Rybnik und Pleß Polen überwieſe wäre ein gar
richt wieder gut zu machendes r re inen Flüſſen Brinitza Prſemſa und Weichſel natürliche wenn
ruch nicht ſchwer zu überſchreitende Grenzen gegen Polen
kine natürliche Grenze zwiſchen dem eigentlichen Jnduſtrie
jebiet und den Kreiſen Rybnik und Pleß oder Teilen der
elben gibt es aber nicht Sie müßte ganz willkürlich auf der
darte gezogen und durch Aushebung eines tiefen Grabens
ind eines ſicheren Stacheldrahtzaunes geſchützt werden Denn
in ſolcher Schutz wäre unerläßlich ſollen nicht die polniſchen
Räuberbanden ſtändig in Oberſchleſien einfallen wie ſie es
Risher der interalliierten Beſetzung und Deutſchland zum
Hohn in ausgiebigſter Weiſe getan haben Jmmer wieder
wird auch vergeſſen daß ſich die Arbeiterſchaft der Jnduſtrie
zum großen Teil aus den weſtlichen agrariſchen Kreiſen re
rutiert die eine überwältigende Mehrheit für Deutſchland
ergeben haben Wer am Wochenende die langen mit Ar
beitern gefüllten Züge die vom Jnduſtriegebiet in die weſt
ichen Kreiſe fahren geſehen hat weiß wie eng der Zuſammen
hang aller Teile Oberſchleſiens iſt Die Oderſtraße als wich
tigſter Waſſerſtraßentransportweg iſt allen Teilen des Landes
zemeinſam geographiſch wie wirtſchaftlich von entſcheiden
der Bedeutung Eine Aufſtellung der Bergbau und Hütten
zeſellſchaften zeigt mit größter Deutlichkeit daß die Produk
ionsſtätten ein und vesſelben Unternehmens in verſchiedenen
Treiſen liegen die wechſelſeitig aufeinander angewieſen ſind
Es ſeien hier nur zwei Beiſpiele angeführt Jm Kreiſe Tar
iowitz befinden ſich ſehr wichtige Erzlagerſtätten vor allem
auch die Bleierzgruben deren Produktion in die in den
Rachbarkreiſen gelegenen Hütten geht und ſomit die Grund
lage einer Reihe hochbedeutender Werke des übrigen Jndu
ſtriebezirks bildet Jm Kreiſe Rybnik ſind mit die größen
Kokereianlagen des ſonſt an verkokbarer Kohle armen
Jnduſtriebezirks vorhanden Die Zerreißung Oberſchleſiens
würde alſo von den allerungünſtigſten Folgen für die
Leiſtungsfähigkeit des Gebietes begleitet ſein Unüberſehbare
Schwierigkeiten für die Gegenwart und Zukunft in jeder Be
ziehung würde es mit ſich bringen wenn man Glieder eines
Körpers amputieren wollte der eben nur mit allen ſeinen
Gliedern lebenfähig iſt Nicht nur die geographiſchen und
wirtſchaftlichen Zuſammenhänge bedingen die Einheit ſon
ern auch die der ausgleichenden Gerechtigkeit Und dieſe will
W Englands führender Mann durch ſein Fair play durch
etzen

Der Gegenſatz Briand Lloyd George
Miniſterpräſident Briand erklärte als Antwort auf

die Rede Lloyd Georges im Unterhauſe einem Vertreter des
Temps Er ſei jedoch nicht erſtaunt geweſen daß der fran

zöſiſche Standpunkt von dem Lloyd Georges weſentlich abweiche Der engliſche Standpunkt werde heeinſlußt von der

Anſicht des britiſchen Kommiſſars in Oberſchleſien die von
der Anſicht des franzöſiſchen Vertreters und auch in gewiſſerBeziehung von der des italieniſchen Kommiſſars ahwei

Es ſei ſicher ein Jortum geweſen von der Kommiſſion in
drei oder vier Tagen einen Bericht über eine ſo heikle Frage
zu verlangen der erſt in Angriff hätte Spemen werden
können nachdem das Ergebnis der Abſtimmun
ſür Gemeinde endgültig habe beſtimmt werden können Die
Ruhe ſei beinahe wiederhergeſtellt man habe einen direkten
Kamp J Deutſchen und S Banden verhin
dert So Inswert der polniſche Aufſtand auch ſei er
ſviele ſich nur im Jnnern
gierung vernünftig genug gewefen fet die nung

Gemeinde

der Alliierten hin nachzugeben und ſich mit den Aufſtän
diſchen nicht ſolidariſch zu erklären Einen direkten Ein
griff der deutſchen Regierung dulden würde eine Verletzung
der Grundſätze der Volksabſtimmung und der Entſcheidungen
des Vertrages von Verſailles bedeutet haben Die franzö
ſiſche Regierung habe nicht unterlaſſen die ernſteſte Auf
merkſamkeit der Berliner Regierung auf ihre Verantwortung
zu lenken denn ein direktes deutſches Vorgehen würde eine
verhängnisrolle Gegenwirkung in Polen zur Folge haben
und vielleicht eines der weſentlichſten Ziele des Kampfes
und des Gerechtigkeitsſinnes in Frage geſtellt haben was
keine der Mächte dulden könne

Die ſchwierige Lage in der ſich die Jnteralliierte Kom
miſſion befinde rühre im weſentlichen daher daß die Ver
antwortung und die Laſten die zwiſchen den vier Mächten
hätten verteilt werden müſſen allein auf die franzöſiſchen
und die italieniſchen Truppen beſchränkt worden ſeien

Der engliſche Premierminiſter habe geſagt Oberſchleſien
ſei ſeit Jahrhunderten ein deutſches Land und die polniſche
Bevölkerung ſei erſt ſeit kurzem hinzugekommen Hiſtoriſch

ſei eine ſolche Behauptung unrichtig Schleſien habe einen
Teil des Königreiches Böhmen gebildet und könne nicht als
ausgeſprochen deutſch angeſehen werden Dazu komme daß
die auf die Sprache und die Abſtimmung begründete Jdee
der Nationalität eine rein moderne Jdee ſei die ſich mit den
Fortſchritten des Volksunterrichts und der Demokratie ent
wickelt habe Schleſien das vom 16 bis 18 Jahrhundert
der kosmopolitiſchen Monarchie der Habsburger angehört

fhabe habe wie Böhmen und Mähren einen gemiſchten Cha
rakter bewahrt Friedrich II habe ſich mit Gewalt und
ohne irgend ein Recht im Jahre 1740 Schleſiens bemächtigt
Die preußiſche Herrſchaft ſei alſo jüngſten Datums und der
ethniſche Gegenſatz gehe auf nicht mehr als ein Jahrhundert
zurück Die deutſche Mehrheit in den Städten rühre daher
daß die Deutſchen zuſammen mit den Juden ſich hier feſt
geſetzt hätten aber die Städte hätten geringe Bedeutung in
Oberſchleſien und erſt in der zweiten Hälfte des 19 Jahr
hunderts ſei infolge der methodiſchen Einwanderung der
deutſchen Beamten Bürokraten und Geſchäftsleute die
deutſche Bevölkerung in den Jnduſtrieſtädten ſtark ange
wachſen Wenn man in den berühmten deutſchen Atlas von
Andree aus dem Jahre 1914 einen Blick werfe ſo ſehe man

daß gang Oberſchkeſten blau hervorgehoben et um die pol
niſche Sprache zu markieren mit kleinen roſa Inſelchen die
die deutſche Sprache bezeichneten Deshalb habe ſeinerzeit
die alliierte Kommiſſion für die polniſchen Angelegenheiten
nach achtmonatiger Arbeit die Zuteilung Oberſchleſiens an
Polen beſchloſſen und deshalb ſei in dem den Deutſchen über
gebenen und von den Verbündeten einmütig feſtgeſetzten

ertrage das Gebiet den Polen als regelrechtes Eigentum
zugeſprochen worden Erſt ſpäter und mit Rückſicht auf die
deutſchen Forderungen habe der Oberſte Rat beſchloſſen zur
Volksabſtimmung zu greifen Unter dieſen Umſtänden ver
ſtehe man die Nervoſität der Polen und ihren berechtigten
Wunſch daß die Volksabſtimmung reſpektiert werde

Ein Punkt ſtehe für ihn außerhalb jeder Frage Man
dürfe das oberſchleſiſche Problem nicht mit dem Repara
tionsproblem verquicken Jn Artikel 90 des Friedensver
trages von Verſailles ſei die Lage der ſchleſiſchen Gebiete
die eventuell an Polen fallten ſollten genau dargelegt und
für die Dauer von 15 Jahren die Lieferung der Erzeug
niſſe der Bergwerke ohne Laſten und Einſchränkungen an
Deutſchland vorgeſehen Briand erinnerte auch noch daran
daß die polniſche Regierung Vorſchläge gemacht habe ſichim Verhältnis an den Keparationstoſten für das ſchleſiſche

Gebiet das ihr zugeteilt werde zu beteiligen Sie habe
ſogar der rings einer induſtriellen und wirtſchaftlichen
Kontrolle für die
geſtimmt Briand nannte das eine Vervollſtändigung des
Friedensvertrages und wies ſchließlich noch auf Artikel 88
des Vertrages hin in dem beſtimmt werde daß das Ab
ſtimmungsergebnis Kommune für Kommune feſtgelegt und
daß die Grenzlinie unter Berückſichtigung der von den Be
wohnern ausgedrückten Wünſche und der geographiſchen und
D haftlichen Lage der Ortſchaften entſprechend feſtgeſetzt
werde

Schließlich meinte Briand die Stimme eines Arbeiters
habe ebenſoviel Wert wie die Stimme eines reichen Jndu
ſtriellen Man könne alſo nicht zulaſſen z die Bergwerks
bezirke in denen die polniſche Arbeiterbepölkerung in großer
Webgt den großen deutſchen Beſitzern geopfert werde
Den Vertretern der franzöſiſchen Preſſe hat Briand eine
ähnliche Erklärung abgegeben Auf eine Frage über die
geſtrige Rede Lloyd Georges erklärte er Lloyd George habe
die Lage auf ſeine Weiſe ausgelegt Aber wir ſind freie
Länder große Länder die Auge in Auge zuſammen ſprechen
Kein Land darf dem anderen Befehle erteilen Der eng
liſche Premierminiſter kann allein nicht die Jnitiative er
ehe um den deutſchen Truppen zu erlauben in Ober

einzudringen Uebrigens iſt in ſeiner Rede etwas
ehnliches nicht geſagt Die

Polen ſelbſt gerecht ſein müſſe Das ſei eine gerechte Theſe
er billige ſie vollkommen aber ſie müſſe für Deutſchland wie
für Polen wahr ſein Frankreich habe zu große Anſtrengungen gemacht um den Frieden ſicher zu ſtelen als daß er

durch die Reklamationen einiger großer deutſcher Minen
beſitzer geſtört werden könne Es ſeien Unvorſichtigkeiten
begangen worden Man habe Deutſchland hören laſſen
wenn es das Ultimatum der Alliierten annehme werde es
St le daraus ziehen Darüber hätten ſich die Polen er

Zum Schluß erklärte Briand er ſei davon üb tdaß wenn Polen die Gewi Abſtineit hätte daß man der Abſtim
mung nach Kommunen Rechnung trage die Ruhe wieder
hergeſtellt werde Aber wenn es glaube daß die alliierten

eſtens ab da die polniſche Reerf die net Mächte aus Oberſchleſten ein
dann würde es ſich dagegen wenden

lliierten für die Bergwerksbezirke zu

heſe Lloyd Georges iſt daß

ndelsobjeft machen wollten

Eine engliſche Kote an Frankreich
Havas meldet die engliſche Regierung habe durch ihren

Botſchafter Briand eine Note über die Ereigniſſe in S
ſchleſien überreicht in der Lloyd George um eine ba dige
Zuſammenkunft mit Briand gebeten habe Briand habe er
widert daß er über dieſe Sache nicht verhandeln könne be
vor er mit dem Parlament Fühlung genommen habe Die
Kammer ſoll nächſten Donnerstag ihre Arbeit aufnehmen

Der politiſche Berichterſtatter der Sunday Times ſagt
Lloyd George ſei völlig bereit wenn Europa nichts
unternehme um den Polen Einhalt zu gebieten Deut ch
land das Mandat dazu zu verleihen Gegen
Rußland werde er den gleichen Grundſatz für Polen an

enden aDaily Telegraph ſchreibt es werde in Deutſchland
kaum noch die Forderung nach einer deutſchen Jntervention
in irgendeiner Form erwogen Es ſei die Neigung vor
handen darauf zu beſtehen was leider offenkundig ſei daß
es die Ehre und das Preſtige der alliierten Mächte ſind die
durch Korfantys Angriff einen Schlag erlitten haben und
daß die Alliierten ihre Verſprechungen Oberſchleſten zu
ſchützen halten müſſen

Wie Petit Pariſien berichtet wird in der Antwort
der franzöſiſchen Regierung auf die an ſie gerichtete engliſche
Note über Oberſchleſien unter anderem noch geſagt wenn
auch in gewiſſem Maße Polen die Verantwortung für die
Ereigniſſe in Oberſchleſien zufalle ſo habe die polniſche Re
gierung doch eine korrekte Haltung beobachtet und die Grenze
geſperrt Die Note erinnere auch an die Verantwortlichkeit
Deutſchlands und drücke Verwunderung darüber aus daß
die engliſche Regierung noch nicht die von der Botſchafter
konferenz beſchloſſene Demarche in Berlin ausgeführt habe
Die franzöſiſche Regierung beſtätige formell daß die Ver
treter Frankreichs in Oberſchleſien niemals eine Politik der
vollendeten Tatſachen ermutigt auch keinen Waffenſtillſtand
mit den Aufrührern unter Feſtſetzung einer Demarkations
linie abgeſchloſſen hätten Endlich leugne man franzöſiſcher
ſeits jemals die Abſicht gehabt zu haben das geſamte ober
ſchleſiſche Becken nötigenfalls mit Gewalt Polen zuzuſprechen
Die franzöſiſche Regierung erkläre ſchließlich daß wenn
Deutſchland in J mit r eingreifeFrankreich auf keinen Fall dem paſſiv zu ſehen könne Petit
Pariſien fügt hinzu ein bewaffneter Eingriff Deutſchlands
in Oberſchleſien würde notwendigerweiſe als Verletzung des
Friedensvertrages von Verſailles alſo als easus belli an
geſehen werden

Neue Sitzung öes Oberſten Rates
Wie der Jntranſigeant berichtet wird die nächſte Sitzung

des Oberſten Rates wahrſcheinlich in Oſten de ſtattfinden Auf
der Tagesordnung wird in erſter Linie die oberſchleſiſche
Frage ſtehen aber die Alliierten würden bei dieſer Gelegenheit
auch gewiſſe Einzelheiten über die Flüſſigmachung der deutſchen
Obligationen klarzuſtellen verſuchen Dieſe Frage gehört eigent
lich zu den Kompetenzen des Reparationsausſchuſſes aber die
alliierten Regierungen verlören ſie nichtsdeſtoweniger nicht aus
den Augen Dazu komme die Entwafſnung Deutſchlands Miniſter
präſident Briand werde zu dieſer Konferenz mit einem Antrag der
franzöſiſchen Kammer gehen in dem die Wünſche des Landes einen
beſtimmten Ausdruck fänden Das Blatt ſagt an anderer Stelle
der Oberſte Rat werde am kommenden Montag wieder zuſammen
treten

Die Stimmung in England
Die geſamte Londoner Preſſe befaßt ſich eingehend mit der

durch die oberſchleſiſche Frage geſchaffenen Meinungsverſchiedenheit
zwiſchen den alliierten Regierungen insbeſondere zwiſchen Frank
reich und England

Times überſchreiben ihre Ausführungen Die Entente
in Gefahr

Daily Telegraph erklärt in den Räten der alliierten Mächte
herrſche eine ernſte Spannung

Daily Expreß ſagt die engliſch franzöſiſchen Beziehungen
ſeien ſo ſchlecht wie nie ſeit Faſchoda und erwähn die Möglichkelt
eines endgültigen Bruches

Daily Chronicle ſpricht von akuten Meinungsverſchieden
heiten zwiſchen der britiſchen und der franzöſiſchen Regierung
zweifelt aber nicht daran daß dieſe überbrückt werden Außer

Morning Poſt die Lloyd George ſehr heftig angreift und ihm
vorwirft daß ſeine polenfeindliche Politik ihm von ſeinen jüdi
ſchen Ratgebern eingegeben ſei ſtimmen alle Blätter ſelbſt
Daily Herald Lloyd Georges Politik gegenüber Polen zu Das

letztere Blatt erklärt Lloyd George der bisher an den Rock
ſchößen der franzöſiſchen Räuber gehangen habe ſtehe endlich
auf eigenen Füßen

Daily Expreß fordert zur Unterſtützung Lloyd Georges auf
und erklärt Frankreich könne nicht Europa beherrſchen Die pol
niſchen Ungeſetzlichkeiten dürften nicht triumphieren Daily Er
preß gibt Deutſchland den Rat ſich ruhig zu verhalten in der Ge
wißheit daß ihm ſtrenge Gerechtigkeit widerfahren werde und daß
ſich die Polen hinter ihre natürliche Grenze zurückziehen Der

Parlaments berichterſtatter ſchreibt das britiſche Kabinett
ſtehe einmütig hinter Lloyd Georges Erklärung
im Unterhauſe über die oberſchleſiſche Frage Jm Leitartikel
führen die Times aus Lloyd George habe am Freitag nicht ge
ſagt daß man den Deutſchen geſtatten wolle in Oberſchleſien anf
eigene Fauſt die Ordnung wieder herzuſtellen Das Blatt iſt der
Anſicht ohne Wiederherſtellung Polens ſei ein dauernder Friede
in Europa unerreichbar Polen müſſe im eigenen Jntereſſe pein
lich den Verſailler Vertrag beobachten Times ſind der Anſicht
nicht wiedergutzumachender Schade könne der Sache des europä
iſchen Friedens und daher auch Frankreich zugefügt werden wenn
die Schwierigkeit einer oberſchleſiſchen Regelung als Vorwand für
eine Beſetzung des Ruhrgebietes oder anderer Teile Deutſchlands

benutzt würde



die Warſchauer Preſſe
äußert ſich maßlos erbittert über die Rede Lloyd Georges
über Oberſchleſien Die Gazeta Poranna führt in einem Leit
artikel aus Lloyd George ſei in allen polniſchen Fragen Oſt
galizien Maſuren Wilna und Danzig Polens Feind geweſen
Richt Polen ſondern Lloyd George breche den Vexſailler Pertrag
Seine Aeußerungen über die Teilnahme deutſcher Truppen bei der
Niederwerfung des Aufſtandes in Oberſchleſien kämen einer direk
ten Aufforderung Deutſchlands zum Einmarſch gleich Polen wolle
einen Krieg mit Deutſchland nicht aber in dieſem Fall müſſe die
Regierung aus ihrer paſſiven Reutralität heraustreten

die haltung Amerikas
Nach telegraphiſchen Jnformationen aus den Vereinigten

Staaten ſteht inoffiziell die Regierung in Waſhington
auf Seiten Lloyd Georges in der oberſchleſiſchen Frage
Botſchafter Harvey der in nächſter Zeit als Vertreter der Verei
nigten Staaten im Oberſten Rat ſitzen werde werde wahrſcheinlich
die Anweiſung erhalten neutral zu bleiben Trotzdem werde
wahrſcheinlich Amerika ſeinen Einfluß in der Richtung der eng
liſchen und italieniſchen Politik geltend machen

Die Newyorker Preſſe ſtimmt der Rede Lloyd Georges
über den oberſchleſiſchen Aufſtand zu jedoch wird eine ernſte Ver
ſtimmung zwiſchen England und Frankreich nicht erwartet Die
meiſten Blätter beklagen es daß nach nunmehr erfolgter Annahme
des Ultimatums Frankreich die Rückkehr normaler Zuſtände ver
jogere

Die amerikaniſche Preſſe hofft daß die aufrichtige Rede Lloyd
Gecrges über Oberſchleſien die Luft reinigen werde Newyork
World gloubt daß die Worte des Blattes ebenſo an die Fran
zoſen wie an die Polen gerichtet waren Das Blatt ſchreibt Wenn
nicht durch die Feſtigkeit einer internationalen Autorität die den
Schiffbruch des Krieges überdauert hat das Vertrauen wiederher
geſtellt wird dann werden die Folgen furchtbar ſein Newyork
Times erklären Polen habe kein anderes Recht auf Oberſchleſien
als das das der Friedensvertrag ihm gebe Newyork Globe
ſagt die Alliierten ſeien ebenſo verpflichtet Deutſchland gegen
einen ungerechten polniſchen Angriff zu ſchützen wie umgekehrt
Wie weiter gemeldet wird verfolgen die Regierungskreiſe in
Waſhington die Lage mit Aufmerkſamkeit

Verſchärfung der Lage in Oberſchleſten
Oppeln 16 Mai

Die Pfingſtfeiertage haben eine Veränderung und Ver

n e t a m e u p e r i 7 ngen gebracht die im oberſchleſiſchen Aufr ehiete in den
gefährdetſten Kreiſen vorgenommen wurden

Nach dem Abtransport der italieniſchen Truppen aus
Nikolai wurde der Ort von polniſchen Aufrührern he
ſetzt die die 65 Mann ſtarke Gruppe der deutſchen Abſtim
müngspolizei entwaffneten und gefangen men Zahl
reiche deutſche Flüchtlinge die ſich in Ritolai aufhielten ſind
verſchleppt worden Nach neueren Nachrichten wurde Nikolai
von den Jnſurgenten ſpäter wieder geräumt

Die italieniſchen Truppen räumten
weiterhin

die Kreiſe Pleß und Rybnik und zogen ſich in Richtung auf
Ratibor zurück Jn den Städten Rybnik und Pleß be
finden ſich nur e franzöſiſche Beſatzungen ſo daß
die Gefahr einer en Städte durch die Aufſtän
diſchen beſteht Bis zur Stunde liegen über eine er igte
Beſetzung noch keine Nachrichten vor Aus dem Kreiſe
Rybnik wurden zahlreiche Drangfalierungen der
dortigen deutſchen Grubenbeamten gemeldet Gogolin

Kreiſe Groß Strehlitz wurde geſtern ans Richtung Anna
erg

von den Junſurgenten mit Artillerieſtark beſchoſfen
Auf deutſcher Seite ſind mehrere Tote zu beklagen Es ge
lang indeſſen den Aufftändiſchen nicht den Ort zu beſetzen
Heute morgen trafen Verſtärkungen der deutſchen Abſtim
mungspolizei aus Oppeln in Gogolin ein da neue polniſche
Angriffe erwartet wurden

Jrn Ratibor verlief ein Vorſtoß der Jnſurgenten auf die
Ziegeleien bei Oſtrog erfolglos Jn den Kreiſen Hinden
burg und Tarnowitz
Terrorfälle und Verhaftungen vondeutſch

geſinnten Oberſchleſiern
Jn den übrigen Kreiſen iſt die Lage im weſentlichen unver
ändert Von ſeiten der Jnteralliierten Kommiſſion iſt mehr
fach eine Beſſerung der Lage in Oberſchleſien berichtet wor
den die den tatſächlichen Verhältniſſen in keiner Weiſe
entſpricht Dem Vertreter des Auswärtigen Amtes
beim deutſchen Bevollmächtigten iſt auf ſein Erſuchen ſich

r rn von den n en den von den Jnſurgenten t Gebjeten überzeugen zukönnen von dem treu es Getelan Le Rond er
klärt worden er ſei zu ſeinem Vedauern nicht in der Lage
Garantie für ſeine übernehmen Weiter iſtein von Beuthen nach Oppeln ndes Laſtauto mit rier

Frauen und etwa 20 Männern obgleich es unter franzöſiſche
ahne fuhr und von franzöſiſchem Militär eskortiert wurde
n Peiskretſchau n Jnſurgenten angehalten

worden Sämtliche nner wurden heruntergeholt und
verſchleppt Ueber ihren Verbleib iſt nichts bekannt
Der Kraftwagen iſt allein mit dem Führer der Eskorte und
den vier Frauen in Oppeln angenommen Außerdem ſt
ein Eiſenbahnzug mit etwa 650 Flüchtlingen aus dem Krei
Rubnik die nach Ratibor durchzulaſſen die Polen ſich ehren
wörtlich dem italieniſchen Oberſten Salvioni verpflichtet
hatten und der von je einem engliſchen einem franzöſiſchen
und einem italieniſchen Offizier ſowie von 50 franzöſiſchen
Mannſchaften begleitet wurde entgegen den feierlichen Vere der S angehalten Die Frauen und Kinder
owie c durften die Weiterfahrt fortſetzen

während 150 deutſche Apo Beamte und 300 junge te aus
dem Kreiſe Rybnik trotz Proteſtes der Offiziere nach Loslau gebracht wurden Hundert Flüchtlinge
ſind in Lucaſino bei Ratibor von den Polen zurückgehalten
worden Jm übrigen wird aus Oberſchleſten

Lebensmittelnot und Geldknappheit
gemeldet Jn der Bevölkerung macht ſich neuerdings eine
ſtarke Erregung bemerkbar da Ereigniſſe befürchtet werden
die eine Folge der durch den polniſchen Aufſtand hervor
geruſenen wirtſchaftlichen Schwierigkeiten darſtellen

Der Sonderberichterſtatter der Chicago Tribune in
Oppeln meldet ſeinem BVlatt der Kommandeur der engliſchen
Truppen im Bezirk von Beuthen habe ſeine Entlaſſung
angeboten weil er ſeine Stellung als unhaltbar anſehe und
ſich als überflüſſig betrachte Britiſche und italieniſche Offi
ziere hätten ihrer Scham und Entrüſtung über den militä
riſchen Erfolg der polniſchen Auſſtändiſchen offen Ausdruck
gegeben Ein britiſcher Offizier habe geäußert die Deut
ſchen ſeien gewiß im Recht wenn ſie erklärten die
Verbündeten übten Verrat an ihnen wenn ſie die Entwaff
neten auf Gnade und Ungnade den Polen auslieferten Ein

ren Offizier habe feſtgeſtellt daß der
franzöſiſche General de Brantes täglich

mit Korfanty verhandelt
S während italieniſche Offiziere und Mannſchaften durch

oldaten Korfontys getötet worden ſeien

Deutſche Seibſthilfe
Rach Mitteilung des Kreistages in r

die von den franzöſiſchen Truppen ſchmählich im Stich g
laſſenen Kreiseinwohner in der höchſten Not zu den Waffen
gegriffen um Haus und Herd gegen die Angriffe polniſcher

änden zu verteidigen Ohnmächtig e die Jnteralliierte
Kommiſſion dieſem ſeit er Tagen gehenden Kampfe auf
Tod und Leben gegen dieſe Verbrecher zu Der Kreista
fordert von der Jnteralliierten Kommiſſion Taten un
zwar ſofortige Sicherung der gefährdeten und von den Ban
den ſchon beſetzten Gebiete durch engliſche oder italieniſche
Truppen Solange dieſe Forderung nicht erfüllt wird werden die Einwohner des Kreiſes ſowie des Abſtimmungs
gebietes Namslau ihre Heimat bis zum letzten Mann ver

teidigen uDie deutſchen Parteien und Gewerkſchaften Oberſchleßens
haben geſtern folgendes Telegramm an die Jnteralliierte
Kommiſſion in Oppeln gerichtet Die Aufſtändiſchen unter
halten in Rozdzin Bagno Kr Kattowitz ein Jnter
nierungslager in dem mehrere Hundert aus dem Aufſtands
gebiet verſchleppte Deutſche Männer Frauen und Kinder
unter dem ſchärfſten Druck gefangen gehalten werden Pol
niſche Jnſurgenten holen aus den Ortſchaften und Straßen
bahnen an Hand von namentlichen Liſten Perſonen heraus
und verſchleppen ſie Der von den Rebellen eingeführte
Paßzwang erhält hierdurch einen ganz neuen Hinter
grund Jn Joſephsdorf Kr Kattowitz ſind am 14 5
arbeitswillige Deutſche von den Aufſtändiſchen feſtgenommen
und auf Befehl des Kommandeurs Karl Roſecki mit Peitſchen
hieben auf den nackten Körper gemißhandelt worden Gleiche
Schändlichkeiten werden auf Friedenshütte und Le
pine Kr Beuthen gemeldet Die arbeitswilligen Deut
ſchen wurden vielfach von den Jnſurgenten unter Mißhand
lung und Bedrohung von den Arbeitsſtellen vertrieben Wir
haben noch nicht das ſchwächſte Anzeichen daß wir
feſtſtellen können daß die Jnteralliierte Kommiſſion irgend
wie gegen dieſe furchtbaren Zuſtände einſchreiten will Wir
ſtellen nur feſt daß die deutſche Preſſe an wahrheitsgetreuer

Unterhaltungsblatt der
Mittwoch den 18 Mai Jnhalt Seine Konkurrentin Roman
von Fritz Gantze r Da kennen Sie Buchholzen ſchlecht Von
Profeſſor Ypſilon Der Kutſcher Novelle von Paul Ernſt

Der Aeſthet Von Erich Endell Das produktive C d W
Berliner Brief Bunte Zeitung Literatur

Uraufführung des Fbtrünnigen Zaren
von Carl Hauptmann

Gera 16 Mai
Carl Hauptmanns Der abtrünnige Zar eine ſechs

aktige Legende iſt 1914 unmittelbar vor dem Kriege ent
ſtanden Da Deutſchland dann einige Jahre lang für nichts
mehr Intereſſe hatte als für den Krieg da der Abtrünnige
Zar aber einen Helden zeigt den Krieg Sieg und Ruhmgier
anwidern und der ſich in gigantiſchem ſeeliſchen Ringen zur
hehrſten Demut durcharbeitet ſo ließ der Dichter ſein Wetk
das nicht in die Welt paßte liegen Erſt nach dem Kriege nahm
er es wieder vor Seiner Maſſenſzenen wegen ſollte es Feſſner
in Berlin ſpielen die Rolle des Zaren hatte Carl Hauptmann
für Wegener beſtimmt Jn den letzten Jahren aber hatten
ſich ſeine Beziehungen zu dem reußiſchen Fürſtenhaus ſo eng
geſtaltet daß er die Dichtung dem Geraer Theater zur Urauf
führung überließ Das Reußiſche Theater in Gera hat ſeit
Wochen an der Einſtudierung gearbeitet um das Werk im
Rahmen einer Carl HauptmannGedächtnisfeier würdig heraus

en

Der abtrünnige Zar iſt das Hohe Lied der Demut Nur
wer ſich ſelbſt rüchaltſos beugt nur wer freudig Leiden auf ſich
zu nehmen vermag der iſt frei Der eiſerne Zar der Zar mit
der Knute der hundertfach Macht aufgeſpeichert hat der Sieg
um Sieg errungen deſſen Wort das Volk e und das Volt
auffubeln läßt ein zweiter Nero flieht in die Einſamkejt
Nachdem er alle Phafen des Machtwahns durchkoſtet hat über
mannt ihn der Elel und er flüchtet der Erkenntnis 7
Ritter Bavag ein e weiß dasR g und die Maſſe die dem abtrünnigen

m
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Berichterſtattung behindert wird damit die Welt eine Dar
ſtellung der wirklichen Lage in Obecſchleſien nicht erhält Am14 Tage des Ausſtandes Fragen wir die r Kom
miſſion erneut was ſie zum Schutze der friedlichen Bevölke
rung zu tun gedenkt ir legen aber nicht den geringſten
Wert auf leere Verſprechungen ſondern wir fordern Taten

Deutſche Parteien und Gewerkſchaften Oberſchleſiens

Korfantiy will ſich beruhigen
Jn einer Unterredung mit dem Berichterſtatter der DailNews erklärte Korfanty er werde ſich keinem Veſchluß

widerſetzen den die Alliierten mit Bezug auf Oberſchleſien
träfen Wenn mit Ausnahme der Bezirke Pleß und nik
Oberſchleſien an Deutſchland gegeben werde werde er von
ſeinem Poſten zurücktreten und nach Hauſe gehen Dem Be
richterſtatter desſelben Blattes zufolge ſah Korfanty nieder
geſchlagen aus Wie der Korreſpondent weiter meldet fahren
die Truppen Korfantys mit der Terroriſierung eines großen
Teiles von Oberſchlefien fort

Von der Kheinzollinie
Wie die Kölner Handelskammer mitteilt beſtimmt die

Rheinland kommiſſion entgegen der bisherigen
Auffaſſung der deutſchen Zollbehörden daß an dex Rhein
zollinie gegenüber dem unbeſetzten Deutſchland durchweg die
autonomen Zollſätze zu erheben ſind ar ent
ſchied ſie ebenfalls entgegen der bisherigen Auffaſſung der
deutſchen Zollbehörden daß bei der Ausfuhr zollfreier Güter
in das unbeſetzte Deutſchland die ſtatiſtiſche Gebühr von
1 Mark für die Tonne nur bei loſe verladenen Gütern er
hoben werden darf Bei allen verpackten Gütern auch ſolchen
in Wagenladungen iſt die ſtatiſtiſche Gebühr von 1 Mark
für jedes einzelne Stückgut zu erheben

AuslanösRunöſchau
Deutſchchineſiſches Handelsabkommen Das Wirtſchafts

informationsbureau der Regierung der chineſiſchen Republik
teilt mit daß der Vertrag der Wiederaufnahme
des Handelsverkehrs zwiſchen China und Deutſchland nun
mehr fertiggeſtellt und nach Berlin an iſt Der
neue Vertragsentwurf enthält keine timmungen über
exterritoriale Vorrechte

Halle und Umgebung
Halle den 17 Mai 1921

Tagung des Allgemeinen Deutſchen
Lehrerinnenvereins

Während der Pfingſtfeiertage fand in der hieſigen Univerſität
die 16 Generalverſammlung des Allgemeinen Dex tſchen
Lehrexinnenvereins ſtatt Am Sonnabend vor Pfingſten tvaren
die in der Stellenvermittlung beſchäftigten Mitglieder zu einer
Arbeitsſitzung vereinigt Am Abend fand Begrüßung und ein ge
ſelliges Beiſammenſein in der Bergloge ſtatt Am Pfingſtſt nntag
verſammelten ſich die Mitglieder des Verbandes Deutſcher
Volksſchullehrerinnen Muſiklehrerinnen und
die der Sektion für techniſche Fächer am Pſingſtnontag

die der Sektion für mittlere und höhere Mädhhen
ſch u len Die Zahl der Teilnehmer der Generalverſammlung die
aus ganz Deutſchland zuſammengeſtrömt find beträgt annähernd
700 darunter 175 Delegierte

Geſtern fand die erſte öffentliche Verſammlung in der Aula der
Univerſität ſtatt Sie wurde eröffnet von der Vorſitzenden Frau
Helene Lange Der Rektor der Univerſität Geheimrat Menzer
begrüßte die Erſchienenen im Namen der Univperſität Frau

Rusfſca
tntengeggen 6

Die
Feder

unserer Zoeft

aus s C Iserh2
flucht jubelt dem neuen Helden zu der ſiebenmal erhabener
iſt Der alte Zar aber ein Bettler liegt abgezehrt mit groß
ſehenden Augen draußen auf dem Feld Tag und Nacht ſich von
den Feldkörnexn ernährend Die Glocken die das Krönungsfeſt
für den neuen Zaren einläuten verſetzen den Flüchtling zurück
auf dieſe Erde Ekel und Wut darüber daß man zu ſeinem
Nachfolger einen Maulhelden und Pfauhahn machen will
laſſen in ihm den Wunſch nach Rückkehr wieder aufleben Auch
der Gedanke an ſeine verſtoßenen Töchter tut das Seine Der
alte Zar kehrt zurü und um ſich ſelbſt zu zeigen daß er ſeinem
Volk in jeder Geſtalt willkommen ſei auf dem Eſel yeitend und
mit der Narrenkappe Während der Krönungsfeier erſcheint der
Bettler mit der Knute und bekennt ſich als alter Zar Das
Volk lacht ihn aus Das Voll johlt in Hohn und Spott Da
ſteht Bava in Glanz da ſteht der alte Zarx ein Bettler Der

alte aber iſt nicht tot Er ſchwingt die Knute und den
Dolch er läßt ſeine Löwenſtimme ertönen Das Volk erſchrickt
weicht zurück fällt auf die Knie Der Zar iſt erhaben Mit

e Dolch ſtürzt ſich der alte Zar auf Held Bavpa Er
ieht dieſen Pfauhahn dem das Volk ebenſo zujubelte wie ihm

Da bricht ſein ganzes Leben zuſammen und jetzt erſt erkennt er
Gott erkennt er die Demut Er legt die Hand aufs Kreuz und
ticht ſich den Dolch durch die Hand Demütigt euch ruft er
m Volke zu erſt dann ſeid ihr frei

Carl Hauptmann hat dieſes Drama in eine ſo knappe
orm gepreßt daß kein Wörtlein geſtrichen werden kann
des Wort wurde auf die Wagſchale gelegt und überprüft be

Dichters Wenn in der F
ſetzen iſt ſo iſt es das Erſcheinen der fünf Zarentöchter Der
erſte Akt ſpielt vor dem Palaſt des Zaren Der Zar hat alle
Männer ſeines Reiches zuſammengerufen feine Töchter ſollen
ſich einen Mann ſuchen Er heißt die Männer vortreten die
Prinzen die Altadeligen die Gelehrten die Reichen die Armen
aus dem Volfe die Verbrecher An dem wäs ſie alle angeben
zu ſein zu haben zukünftig werden zu können erkennt er dieagen

für Hohlheit des Machtwahns und flieht Die fünf Töchter aber undSate lM Maſern i der bnge Zur e Buhe dhe euteeen l el

vor es als würdig befunden wurde Dramatiſch daher von höchſter
Wirkſamkeit Dramatiſch zweifelsohne das ſtärkſte Werk des

rung der Handlung etwas auszu

irren herum hungernd und verſtohlen ohne in die Handlung
einzugreifen

Trotz der konzentrierteſten Knappheit findet Carl Haupt
mann Bilder von ragender Schönheit eine Sprache von un
geheurer Wucht Gleichniſſe von hauchartiger Feinheit Die
Liebe und die Demut die er beſingt löſen ſich los von jeglichem

athos und von jeglicher Phraſe Der Höhepunkt die letzte
zene wirkt ſo überwältigend daß das Drama um ſeinetwillen

z I Aufführungsſchwierigkeiten bald überall gegeben wer
wird

Die Schwierigkeiten der Aufführung Maſſenſzenen in denen
hunderte von Statiſten nötig ſind gilt es zu überwinden
Symboliſche Figuren wie der xrechte Bettler deſſen Herz
unter dem and rot leuchtet der linke Bettler den ein
Heiligenſchein umfließt müſſen ſo gegeben werden daß ſie als
ſelbſtverſtändlich und rührend erſcheinen Volksſzenen in denen
Trunkene am Boden liegen dürfen nicht draſtiſch wirken
Realiſtik und Romantik haben Hand in Hand zu arbeiten
Das Gerager Theater unter der Leitung des Jntendanten Paul
Medenwaldt hat die Aufführung ſo geſchickt herausgear
beitet die Regie und die Darſteller vor allem Wolfgang

als der eiſerne und Walter Pittſchau als der neue
ar haben ſich in die Legende mit ſolcher Liebe vertieft

daß das Feſtpublikum darunter die Witwe des Dichters
lreiche Freunde und die fürſtliche Familie nach allen Akt

ſchlüſſen ergriffen ſchwieg um zum Schluß ſeiner Begeiſterung
in endloſen Ovationen Luft zu machen

Martin Feuchtwanger
3 J

Die Grenzen der Kritik überſchritten Das Dresdener
Landgericht verurteilte den Theaterkritiker der Düſſeldorfer
Zeitung Leorg Luhde wegen ſchwerer Beleidigung des Di
rektors des Dredener AlbertTheater eines Spielleilers und einer
Schauſpielerin in einer Kritik über Wedekinds Büchſe der Pan
dora zu 600 Maxtk Geldſtrafe Die erſte Inſtanz hatte Luhde
ſogar zu 1900 Mark verurteilt Er habe wach übereinſtimmendem
Arteſl beider Gerichte die Grenzen der Kritik weit überſchritten

zu h e hinreißen laſſen die in Dresden außer
e
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